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TERMINE

n 4. Dezember, 17 Uhr
Arbeitskreis Engineering
n 5. Dezember, 8 Uhr
Sitzung Ortsvorstand
n 11. Dezember, 9 Uhr
Arbeitskreis Senioren/innen
n 18. Dezember, 18 Uhr
Sitzung Ortsjugendausschuss

sprach mit Kollegen und einer
Kollegin aus allen Jubilars-Jahr-
gängen über ihre Erinnerungen.

Aufbau in der Nachkriegszeit
Johann Lohbrunner (84 Jahre)
wurde 1952 Mitglied der IG Me-
tall Ulm. Nach der Ausbildung

zumMaler arbeitete er 10 Jahre in
diesemBeruf. Ab 1952 arbeitete er
43 Jahre lang in der Lackierung
bei Magirus. Die Mitgliedschaft
bei der IG Metall war für ihn von
Anfang an selbstverständlich. Jo-
hann Lohbrunner berichtete da-
von, dass die Firma damals die
Kinder der Beschäftigten an
Weihnachten beschenkte.

50 Jahre Migration und Inte-
gration
Ismail Kahramann (73 Jahre) ist
seit 50 Jahren Gewerkschaftsmit-

glied. Er steht als Beispiel für Inter-
nationalität und Integration von
Migranten innerhalb der Gewerk-
schaften. Als der türkischstämmi-
ge Kollege 1965 zu Magirus kam,
war er bereits seit 1962 Gewerk-
schaftsmitglied. In der Erwartung

auf einen Büroarbeitsplatz als
Dolmetscher setzte man ihn je-
doch als Gabelstaplerfahrer ein.

»Im ersten Jahr mussten wir
ein Jahr lang die Klappe halten.
Die Firma hatte ein Jahr lang das
Recht, jemanden in die Türkei zu-
rück zu schicken«, erzählte der
Kollege.Danach steigerte er in sei-
ner Abteilung den Organisations-
grad von 20 Prozent auf 80 Pro-
zent.

Nach dem Studium an der
Akademie der Arbeit in Frankfurt
entwickelte sich schließlich eine
Perspektive als hauptamtlich Be-
schäftigtem beim Deutschen Ge-
werkschaftsbund in Stuttgart, wo
er ab 1972 für 33 Jahre als Landes-
sekretär für Migrantinnen und
Migranten arbeitete.

Bildung: das Wichtigste für die
Jungen
Unter den Jubilaren für 40 Jahre
Mitgliedschaft sind neun sowohl
ehemalige als auch noch immer
aktive IGMetall-Funktionäre. Pe-
tra Wassermann sprach mit der
ehemaligen IVECO Betriebsrätin
und Ortsvorstandsmitglied Mar-
grit Frei, mit dem noch aktiven
EvoBusBetriebsratPaul Wurzund
mit Karl Schmid, ehemaliger Be-
triebsrat Liebherr Werk Biberach
und Konzernbetriebsrat.

Auf die Frage, was für »die
Jungen« wichtig sei, gab es Einig-

Festakt – IG Metall Ulm ehrt Jubilare
FESTAKT FÜR
JUBILARE

IG Metall Ulm ehrte im Jahr 2012 238 Kolleginnen und Kollegen für 25 Jahre Mitgliedschaft. Wei-
tere 387 Kolleginnen und Kollegen wurden für besonders langjährige Mitgliedschaft von 40, 50
und 60 Jahren geehrt. Beim Festakt im Kulturhaus Schloss Großlaupheim nahmen 275 Gäste teil.

Im Laufe des Jahres 2012 ehrte die
IG Metall Ulm in den Betrieben
238 Kollegen für 25 Jahre Mit-
gliedschaft. Weitere 290 Kollegin-
nen undKollegen sind seit 40 Jah-
ren, 66 seit 50 Jahren und 31 seit
60 Jahren Mitglied der IG Metall
Ulm. Diese besonders langjähri-
gen Jubilare werden einmal jähr-
lich im Rahmen einer Veranstal-
tung geehrt: Zum Festakt ins
SchlossGroßlaupheimam16.No-
vember 2012 kamen 132 Jubilare,
die meisten in Begleitung ihres/r
Lebenspartners/in. Mit dabei wa-
ren Ortsvorstandsmitglieder, IG
Metall-Beauftragte und -Helfer
sowie alle Beschäftigten der IG
Metall Ulm.

Anstelle einer Festrede wur-
den die Jubilare in besonderer
Weise in denMittelpunkt gerückt:
Petra Wassermann, 1. Bevoll-
mächtigte der IG Metall Ulm,

keit:Wichtig sei gesellschafts- und
gewerkschaftspolitisch zuDenken
und möglichst viel Bildung.

Petra Wassermann bedankte
sich bei den Jubilaren: »Herzli-
chen Dank an alle, die ihrer IG
Metall über so viele Jahre die
Treue gehalten haben. Euer Enga-
gement und das was ihr erreicht
habt ist das Fundament, auf dem
die IG Metall heute aufbauen
kann!«

IG Metall-Mitgliedschaft
ist mehr
Michael Braun, der 2. Bevollmäch-
tigte der IGMetallUlm,moderier-
te die Feier. Er bedankte sich bei
den Jubilaren für ihre langjährige
Treue zur IG Metall und erklärte
die Verbundenheit der Mitglieder
zur Organisation als etwas Beson-
deres:

»Gewerkschaftsmitglied-
schaft nicht nur eine Frage von
Mitgliedsbeitrag und Satzungs-
leistung. Gewerkschaftsmitglied
zu sein ist eine Frage von Lebens-
einstellung, innerer Haltung und
Überzeugung.«

Die Feier wurdemit demKa-
barettisten, Entertainer, Musiker
und Showmaster Walter Spira,
der charmant-witzig und ironi-
scher Alterungsprozesse undKul-
turwandel zwischen den Ge-
schlechtern und Generationen
karikierte. n

Gespräch mit (v.l.n.r.): Karl Schmid, Margrit Frei, Paul Wurz, Petra Wasserman
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